
Suchergebnisse: Kardinalswürde

1746 – Fürstbischof Johann Theodor wird zum Kardinal erhoben

Lüttich * Papst Benedikt XIV. kürt den Freisinger, Regensburger und Lütticher Fürstbischof

Johann Theodor zum Kardinal. Was zunächst wie eine Rangerhöhung aussieht, ist in Wirklichkeit

das Karriere-Ende des an Macht und Einfluss Gefallen findenden baierischen Wittelsbachers.

Denn kein noch so „handgesalbtes“ Domkapitel wird einen Kardinal zum Bischof küren. Das

verbietet schon der Standesdünkel.  Johann Theodor geht deshalb als „Kardinal von Baiern“ in

die Geschichte ein. Seine Zeit verbringt der Kardinalswürden- und Purpurträger bis zu seinem

Lebensende in Lüttich. 

17. Januar 1746 – Der Freisinger Fürstbischof Johann Theodor wird zum Kardinal befördert

Rom-Vatikan - Freising - Lüttich * Die bereits am 9. September 1743 durch Papst Benedikt

XIV. erfolgte Ernennung des Freisinger, Regensburger und Lütticher Fürstbischofs Johann

Theodor zum Kardinal wird erst jetzt offiziell publiziert.     Was zunächst wie eine Rangerhöhung

aussieht ist aber in Wirklichkeit das Karriere-Ende des an Macht und Einfluss Gefallen findenden

Wittelsbachers. Denn kein noch so „handgesalbtes“ Domkapitel würde einen Kardinal zum

Bischof küren. Das verbot schon der Standesdünkel.    Johann Theodor geht deshalb als

„Kardinal von Baiern“ in die Geschichte ein. Seine Zeit verbringt der Kardinalswürden- und

Purpurträger bis zu seinem Lebensende in Lüttich.

12. Januar 1953 – Joseph Wendel wird zum Kardinal ernannt

Rom-Vatikan - München-Kreuzviertel * Erzbischof Joseph Wendel erhält die

Kardinalswürde übertragen. 
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